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5. Juni 1860. an Ne 129. 3. Czerwea 1860. 


(1068) Kundmachung. b Obwieszezenie. 2 


Nr. 24055. In Ausführung der von dem verſtorbenen k. k. Nr. 24055. W wykonaniu fundacyi zmarlego c. k. radey i 
Rathe und Appellattonsgerichts⸗Sekretär Johann Anton v. Lukiewiez sekretarza sadu "apelacyjnego Antoniego Lukiewieza, utworzonej 
mit ſeiner letztwilligen Anordnung vom 9. Auguſt 1817 "errichteten rozporzadzenſem oskatniej woli jego z 9. sierpnia 1817 dla wyposa- 
Waiſenmadchen-Ausſtattunge⸗ Stiftung, wornach zwei Viertheile des zeuia osierocialych dziewezat wtaki sposöb, ze dwie ezwarte cze- 
jährlichen reinen Stiftungs Einkommens zur Ausſtattung desjenigen sei czystego dochodu roeznegn tej fundacyi przeznacrone sa na wy- 
Waiſenmädchens beſtimmt ſind, welches bei der vorzunehmenden Loſung posazenie osiernconej dzieweryny, kira przy losowaniu wyciagnie 
das mit dem beſtimmten Ausſteuerbetrage verbundene Los zieht, wird los polaczony 2 ozuaeczeng kwota posagowa, odbedzie sie to cia- 
dieſe Ziehung auch im laufenden Jahre dem ausdrücklichen Willen gnienie takze w roku biezacym podlug wyraznej woli fundatora na 
des Stifters gemäß, am 24. Juni 1860 Vermittogs in der Kapelle dniu 24. czerwea 1860 przed poludniem w kapliey sw. Zofii we 
zu St. Sophia in Lemberg nach vorläufiger Abhaltung der heiligen Lwowie po odprawieniu mszy äwietej. 

Meſſe ſtaitfinden. un 

Dias reine Einkommen dieſer Stiftung ift für das Jahr 185% Czysty dochöd tej fundacyi na rok 185%), wynosi A655 21. 
mit dem Betrage von 4655 fl. dit. Währ. ausgewieſen worden, wor⸗ wal. austr., a kwota przypadajaca na wyposaZenie sieroty 2327 41. 
nach der zur Ausſtaſtung eines Waiſenmädchens beſtimmte Betrag mit 50 c. wal. austr. (dwa tysiace trzysta dwadziescia siedm zlotych 
2327 fl. 50 kr., Zweitauſend Dreihundert Zwanzig Sieben Gulden 50 cent. wal. austr.) . 

50 kr. oͤſt. Währ. entfällt. 8 

Diejenigen Auswärtigen, d. i. außer dem Waiſen⸗Inſtitute der Inne, nie w zakladzie Siéstr milosierdzia we Lwowie znajdu- 
barmherzigen Schweſtern in Lemberg befindlichen Waiſen, welche an jace sie sieroty Zeuskie, ktöre chez mied udzial w tem ciagnieniu, 
dieſer Losziehung Theil nehmen wollen, haben ſich bei der Vorſteherin maja najdalej po dzien 22. czerwea r. b. wykazad u prrelozonej 
des gedachten Inſtituts und bei dem lat. Pfarrer zu St. Nicolaus in wspomnionego zak fta du i u plebana obrz. lac. u Sw. Mikslaja swoje 
Lemberg längſtens bis 22. Juni d. J. über ihre Eignung zur Theile usposobienie do udziaku w losowanin, a mianowicie przedlozyé swoje 
nahme an dirſer Ziehung auszumeifen, zu dieſem Behufe ihren Taufs metryki chrztu, udewodnié certyfikatem smieré lab innemi wiarogo- 
ſchein beizubringen, und ihre Elternloſigkeit durch Todtenſcheine oder dnemi dokumentami, ze niemaja rodzieow, tudziez 2b zy“ urzedowe 
ſonſtige verläßliche Urkunden, dann ihre Armuth und Moralität durch swiadectwa uböstwa i moralnosei 2 potwierdzeniem przynaleznego 
ämtliche vom betreffenden Pfarrer beſtätigte Zeugniſſe nachzuweiſen, plebana, a nakoniec zuajdowaé sie na mszy, ktöra w dnin ozuaczo- 
und der abzuhaltenden heiligen Meſſe am deſtimmten Tage in der St. „ym odprawi sie w kaplicy sw. Zofi. 

Sophia-Kapelle beizuwohnen. | 


Kleine Kinder, welche die Losziehung nicht ſelbſt vornehmen kön⸗ Male dzieci, ktöre niemoga same ciagnad losow, i sieroty, 
nen, oder Waiſen, welche das 24. Lebensjahr überfchritten haben, find: ktore przekroczyly juz 24. rok wieku, sn wykluczone od udzialu 
von der Theilnahme an der Ziehung ausgeſchloſſen. w losowaniu. a 

i Von der k. k. galiz. Statthalterei. * Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lemberg, am 30. Mai 1860. Lwöw, duia 30. maja 1860. 1 
(1045) Kundmachung. (3) (1069) Edikt. Ba (1) 

Nro. 9086. Aus Anlaß der auf den 4. und 5. Junt 1860 Nro. 1503. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird durch Dies 


fallenden gr. karh. Feiertage wird die Verlegung des an dieſen Tagen ſes Edikt bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Leib Elias Nus- 
in Unghvar abzuhaltenden Jahrmarktes auf den 11. und 12. Juni senbaum die Intabulirung desfelben als Eigentbümer der ihm von 


1860 bewilligt. der Gittel Bergmann abgetretenen, über den Realitätsantheilen des 
ad Von der k. k. Statthalterei⸗Abtheilung. Hersch Benzion Bergmann zu Stryj sub II Nro. 110, 112 und 168 
Kaschau, am 19. Mai 1860. Stadt, dann im Laſtenſtande der Hälfte der Summe von 400 fl. KM. 
Obwieszezenie. auf der Realität Nro. 168 und im Paſſipſtande der Hälfte der Sum— 


t . 1 : 300 fl. KM. auf dem Grunde sub HNro. 111 in Stryj in» 

Nr. 9086. Dla przypadajacych w dniach Ago i 580 czerwes me von 5 5 5 Ey) it 
1860 Swiat gr. katolickich dozwolone zostalo przeniesienie jarmarku, tabulirte Fan von 4000 fl. KM. mit Biſcheid vom 29. Juli 1857 
przypadajacego w tych duiach w Ungwarze, na dzien 11go i 12g0 Zahl 3369 - 1856 bewilligt worden ift. N 


„ : zt iet Da Gittel Bergmann dem Leben und Wohnorte nach unbekannt 
e e 105 u 0 Nanliestniela, Riſt, ſo wurde für dieſelbe und ihre allenfälligen Erben der hiefige Hans 

Era 5 delsmann Schaje Majer Hermann zum Kurgtor beſtellt und demſelben 
(1048) Edikt. (3) der obige Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Mio. 5589. Pom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kolomea Stryj, den 24. Mai 1860. 5 

wird bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Herrn Felix Lewan- > 
dowski de Bien 27. Dezember 1859 Zahl 5589 mit Bezug auf (1066) Fu n R (2) 
den hierſeitigen Befcheid vom 16. Mat 1860 Zahl 1870 die exekutive Nro. 16426. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 


Feilbieihung der zur Hypothek der gegen die verſtorbene Jasefa No- Ludwika Kucheicka, Karl Johann und Rosalie Kucheickie unbekann⸗ 
wicka erſiegten Summe pr. 1800 fl. KM. dienenden Realität KNro. ten Aufenthalts oder deren allfälligen dem Leben und Wohnorte 
315 in Kolomea pto. jener Forderung ſ. N. G. und den gegenwär-⸗ nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
tigen Gerichtskoſten im ermäßigten Betrage von 31 fl. 50 kr. mit es habe wider dieſelben Fr. Sabina de Lityüskie Papara wegen Exta⸗ 
Vorbehalt weiterer Koften zu Gunſten der minderjährigen Erben der bulirung der ob Batiatycze dom. 75. pag. 138. n. 115. on. intabu⸗ 
Obſtegerin Clementine Pistel, namentlich: Clementine, Alfred und lirten Rechte und Summen f. N. G. am 19. April 1860 Zahl 16426 
Sidonia Pistel nach den betgeſchloſſenen Feilbiethungsbedingniſſen be- eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe geben, worüber der 
willigt; zur Vornahme deſſen werden zwei Termine, und zwar: der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 1. Auguſt 1860 10 Uhr 
erſte auf den 28. Juni 1860 und der zweite auf den 28. Juli 1860, Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. * 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts mit dem Beiſatze be: Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
ſiimmt, daß ſalls die Veräußerung dieſer Realität über oder um den k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko: 
gerichtlich erhobenen Schätzungswerth bei keinem biefer zwei Termine ſten den hieſigen Lantes - und Gerichts⸗Adrokaten Dr. Witwieki un⸗ 
geſchehen ſollte, ein dritter kurzer Termin zur Verhandlung mit den ter Subſtituirung des Advokaten Tarnawiecki als Kurator beſtellt, mit 
Hypothekarglaubigern wegen Feſtſetzung erleichternder Feilbiethungs⸗ welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
Bedingniſſe angeordnet werden wird, dann daß bievon die bekannten benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, und diejenigen Gläubiger, Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
welche erſt fpäter an die Gewähr dieſer Realität gelangen ſollten, rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
oder denen aus welchem Grunde immer der Etzitazionsbeſcheid nicht behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen andern 
zugeſtellt werden könnte, zu Händen des für ſie hiemit aufgeſtellten Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
Kuratortz Herrn Notars Maximilian Thürmann verſtändigt werden, haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
ſchläßlich daß der Grundbuchs Extrakt, das Schätzungs⸗Protekoll und zu ergreifen, indem fie ſich dle aus deren Verabſäumung entſtehenden 
ie Feilbiethungs⸗Bedingniſſe hiergerichts eingeſehen oder in Abſchrift Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. f 
rhoben werden können. - Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Kolomea, am 16. Mai 1860, Lemberg, den 24. Aprlb. 1860. 


1 


r 709 h 


(1059) Öbwieszezenie. (1) 

Nro. 997. Ze strony Dyrekeyi galicyjskiego stanowego towa- 
rzystwa kredytowego obwieszeza sie niniejszem, Ze na podstawie 
art. 63. ustaw, kapital 1700 zir. m. k. listami zastawnemi na hypo- 
teke dobr Turze ezesci Winniczyzna zwanej wobwodzie Sambor- 
skim polozonych 2 tego towarzysiwa wypo2yezony wraz 2 odset- 
kami i nalezytosciami podrzednemi, wiaseicielowi tych döbr wypo- 
wiedziany zostaje, 2 tym dodatkiem, azeby w przeciagu sZeseiu 
miesiecy takowy pod rygorem egzekucyi, mianowicie lieytacyi döbr 
hypotece podlegiych do kasy towarzysiwa byt zlozony. 

We Lwowie dnia 24. maja 1860. 


(1058) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 

Nro. 14471. In dem Sprengel des Lemberger Oberlandesge— 
richtes iſt eine Advokatenſtelle mit dem Wohnſitze in Stanislau zu ber 
ſetzen, zu deren Beſetzung hiemit der Konkurs mit der Friſt von vier 
Wochen, vom Tage der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung 
ausgeſchrieben wird. 

Die Bewerber haben ihre gemäß der Verordnung des hohen k. k. 
Juſtizminiſteriums vom 1äten Mai 1856 3. 10567 (Landesgeſetzblatt 
Z. 21 Abtheilung II. Stück IV.) einzurichtenden Geſuche an dieſes 
Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche Befähigung 
zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung ſeit dem 
Austritte aus den Studien darzuthun, und anzugeben, ob ſie mit einem 
Gerichtsbeamten diefes Oberlandesgerichtsſprengels verwandt oder ver— 
ſchwägert find. 5 

Advokaten und Notare, oder bei denſelben in Verwendung ſte— 
hende Bewerber haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzte Advokaten⸗ 
beziehungsweiſe Notarkatskammer, und wo keine ſolche beſtehen, durch 
den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel fie wohnen, zu übers 
reichen. 2 f 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber, haben ihre 
Geſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, den 29. Mai 1860. 


(1061) Kundmachung. 0) 

Neo. 1789. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be— 
kannt gemacht, daß zur Befriedigung der durch die Karl Maciejouski- 
ſche Nachlaßmaſſe gegen die Eheleute Michael und Theresia Baraöskie 
erfiegten Wechſelſumme von 200 fl. KM. und ihren Nebengebühren die 
exekutive Veräußerung folgender ihr zur Hypothek dienenden, auf den 
Gütern Radlowiee ſichergeſtellten, jetzt dem Hrn. Martin Baraüski und 


Herrn Karl Barasski angehörigen Summen, als: 
a) libr. dom. 334 pag. 226 n. 20 on. pr. 800 fl. KM. 
b) „ „ 334 „ 227 „ 23 % „ 1000 „ „ 1 
ben „i ee 
d) „ „ 334 „ 238 „ 5 „ „ 2000 „ 5 
e) „ „ 22 130 „ 5 „ „ 2275 flp. oder 227fl. 
be KM. 
) 22 447 „ 13 2000 flp. oder 200 fl. 
n n n ” n n rt Er. KM. 
g) „ „ 22 „ẽ 447 „ 16 „ „ 3000 flp. oder 300 fl. 
u kr. KM. 
b) „ „ 22 „ 121 „ 9 „ „ 12000 flp. o. 1200 fl. 
— kr. KM. 


i), k), ) und m) dom, 22, pag. 129, n. 3. on, pr. 1900 flp., 
2000 flp., 6000 flp. und 6000 flp. oder 190 fl., 200 fl., 
600 fl. und 600 fl. KM. unter nachſtehenden Bedingungen 
bewilliget wurde: 

1) Jede der obigen Summen wird für ſich abgeſondert hintan⸗ 
gegeben, übrigens ohne alle für deren Liquidität und Einbringlichkeit 
zu leiſtende Dafürhaftung. 

2) Der Ausrufspreis einer jeden Summe iſt der ihr oben in 
KM. angegebene Werth, das Vadium hingegen 00 jeder derſelben. 

3) Zur Verſteigerung werden drei Lizitazionstermine, und zwar 
der erſte auf den 17. Auguſt 1860, der zweite auf den 21. September 
und der dritte auf den 26. Oktober 1860 beſtimmt, und die Lizita⸗ 
zionsverhandlung wird an jedem dieſer Termine im h. o. k. k. Kreis⸗ 
gerichte um 10 Uhr Vormittags beginnen. An den beiden erſten Ter⸗ 
minen werden dieſe Summen nur über oder um die erwähnten Beträge, 
dagegen am zten Lizitazionstermine auch um jeden wie immer gear⸗ 
teten Anboth überlaſſen werden. 

4) Der Erſteher ift verpflichtet den Kaufſchilling binnen 30 Ta⸗ 
gen nach Rechtskräftigwerdung des den Lizitazionsakt zur gerichtlichen 
Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides im Ganzen baar an das Gericht 
zu erlegen, wo ſodann über ſein Anſuchen ihm das Eigenthumsdekret 
ausgefertigt, derſelbe als Eigenthümer an die Gewähr gebracht, und 
alle auf dieſen Summen haftenden Laſten auf den Kauffchilling werden 
übertragen werden. 

5) Sollte der Erſteher den Lizitazionsdedingungen nicht nachkom⸗ 
men, fo wird das erlegte Reugeld zu Gunſten der Gläubiger für vet⸗ 
fallen erklärt, und über Anſuchen auch nur eines derſelben auf ſeine 
Gefahr und Koſten eine Relizitazion mit einem einzigen Termine aus⸗ 
geſchrieben, und an dieſem die erſtandene Summe um jeden Preis ver⸗ 
kauft werden, der kontraktbrüchige Erſteher aber gehalten ſein, für allen 
aus feinem Kontraktbruche erwachſenen Nachtheil mit ſeinem ganzen 
Vermögen zu haften. 

6) In Betreff der landtäflichen Auszüge der zu veräußernden 
Summen werden die Kaufluſtigen an die h. g. Regiſtratur gewieſen, 
wo ſolche zur Einſichtsnahme offen liegen. 


1 “ 

Von tiefer Lizitazjon werden die bekannten Gläubiger zu eigenen 
Händen, dagegen diejenigen Gläubiger, denen dieſer Beſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, ſo wie auch 
diejenigen, welche erſt nach dem Datum der dem Lizitazionsgeſuche 
beigeſchloſſenen Tabularextrakte an die Tafel gelangen ſollten, endlich 
folgende dem Wohnorte nach unbekannte Gläubiger, als: Katha- 
rina de Ossclinskie Jablonowska, Stanislaus Grzembski, Peter Bo- 
rzecki, August Wysocki, Michael Nehrebecki, Franz Les, Adam Ko- 


1 4 = 5 . 
narski, Leo Konarski, Franz Zwierzchowski, Johaun Urban, Audreas 


Laszowski, Ignaz Miaczyüski, Andreas Kuczkowski. Ignaz Borow ski, 
Mathias Baro Hadziewiez, Johann Zieliöski, Josef Xaver Dwernicki, 
Abbe de Stasie, Alexander Skarbek Borowski, Lucas Swiderski, 
Anton Stroinski, Johann Niedzwiedzki, Johann Anton Niedzwiecki, 
Stefan Johann Wilezyüski, Jacob Biejkowski, Michael Kobyleckı, 
Josef Wolski, Johann Graf Bakowski, Josef Maximilian Graf Osso- 
linski, Johann Borakowski, Franz Skarzyüski, Thomas Trojacki, Ja- 
cob Nesterowiez, Kasimir Chojecki, Anton Kobierzycki, Thadäus, 
Susanna und Desiderius Wolaüskie, Johann Wilezyüski und Josefa 
de Popiele 2do voto Trzeeieska, daun die dem Namen und Wohn— 
orte nach unbekannten Erben des Peter Bielanski und die dein Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Eigenthümer der durch Ignaz Borow- 
ski verſchriebenen und Instr. 42. pag. 355. n. 3. on, hypothezirten 
ſequeſtratoriſchen Kauzion, durch den ihnen in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Czaderski aufgeſtellten Kurator und mittelſt dieſes 
Ediktes verſtändiget, und dieſe Letzteren angewieſen, entweder einen 
neuen Machthaber zu ernennen, und ſolchen dieſem Gerichte bekannt zu 
machen, oder aber den aufgeſtellten Kurator zeitlich zu informiren, als. 
ſonſten mit dieſem allein auf ihre Gefahr und Koſten, nach Geſetzes⸗ 
Vorſchrift das Weitere verhandelt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. i 

Sambor, den 9. Mai 1860. 


(1072) Edikt. () 

Nro. 16427. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Franz Theodor z. N. Papara unbekannten Aufenthalts oder deſſen dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Erben des Ignaz 
Papara, als: Felix, Miecislaus, Heinrich Johann z. N., Wladisſaus, 
Sofie und Wanda Papara, Julie de Papary Drohojewska, die Erben 
des Anton Sigmund z. N. Papara, als: Boleslaus und Katharina Heu- 
riette z. N. Papara durch ihre Mutter und Vormünderin Alexandra 
(Aline) Papara — Alexandra (Aline) in eigenem Namen, Johann 
Heinrich z. N. Papara und Fr. Sabina de Lityüskie Papara, Gutsbe— 
fier in Batiatyeze, am 19. April 1860 Zahl 16427 wegen Srtabuit: 
rung ob Batiatyeze, Zubowmost und Dalniez dom. 75. pag 139. n. 
117. on. und dom. 109. pag. 176. n. 90. on. intabulirten Rechts die 
Erneuerung der Grenzhügel des Gutes TZeldee, die Beſtimmung der 
Grenzen und Grenzzeichen, dann die Ausſcheidung zweier Antheile in 
Batiatycze zu verlangen ſ. N. G. eine Klage angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur mündlichen Verhand— 
lung auf den Iten Auguſt 1860, 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wor⸗ 
den iſt. ' 
8 der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Witwicki unter Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Tarnawiecki 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizten vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, eder die erforderlichen Rechts. 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie fi die aus deren Verabſäumung eniſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 24. April 1860. 


(1068) Edikt. (1) 
Nro. 3139. Vom k. k. Täarnepoler Kreisgerichte wird den abwe⸗ 


ſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Martin Glasenapp und 
Herrn Felix Koe mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Herr Josef Bilski unterm 19. Mat 1860 zur 
Zahl 3130 wegen Löſchung der dom. 119. pag. 300. n. 24. on. vor- 
gemerkten Manifeſtazion bezü lich des zu vindizirenden Eigenthums des 
Gutes Worobijowka ddto. 23. Juli 1803 aus dem Laſtenſtande des⸗ 
ſelben Gutes Worobijöwka bei dieſem k. k. Kreisgerichte eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin auf 
den 17. Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den biefinen Landes⸗Advokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des 
Landes « Advokaten Dr. Frühling als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ges 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
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greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnopol, din 23. Mat 1860. 


(1073) Edikt. (1) 
Nro. 11833. Das k. k. Landesgericht von Lemberg macht hie⸗ 
mit bekannt, daß es die Liquidirung des vom beſtandenen Lemberger 
Civil⸗-Magiſtrate übernommenen Waifens. Kuranden- und Depoſiten-Ver⸗ 
mögens, worüber dieſem k. k. Landesgerichte nach der Jurisdiktions— 
Norm vom 28. November 1852 3. 251 R. G. Bl. die Gerichtsbor⸗ 
keit zuſteht, ſowohl dem Aktivſtande als dem Paſſipſtande nach vorneh— 
men und hiebei nachſtehende Reihenfolge beobachten werde: 
Den 25. Juni 1860 die Maſſen: 
Jaukawski Franz, 
Jelinek Josef, 
Körner Marie, 
Koralewiez Martin, 
Krass Berl, 
Krupp Marianna, 
Kielbiuski Johann. 
Den 26. Juni 1860 die Maſſen: 
Körn Josef, 
Krogulska Antonie, 
Krogulski Simon, 
Klement August, 
Kisielkiewicz Mathäus, 
Krebs Gedalie, Leib, Sprinze, 
Kozyrski Felix, Gläubiger, 
Kuhn Wilhelmine. l ö 
Den 27. Juni 1860 die Maſſen: 
Kreuzer Nachmann, 
Korzuszek Andreas, 
Kronik Mortko. 
Kozakiewicz Thadäus, 
Krzeczunowiez Kornel, 


Den 28. Juni 1860 die Maſſen: 
Klein Jacob, 34 
Konopacki Sebastian, 

Kaim Andreas, 
Karp Basche, 
Klemeut Anna, Gläubiger, 
Kaisi Joachim. 
Den 2. Juli 1860 die Maffen: 

Kohn recte Kohin Aron, 
Kaminska Julianna, 
Krzyzanowski Johann, 
Koffler Selamon, 
Korpus Elias, 
Kollmann Ignaz. 

Den 3. Juli 1860 die Maffen : 
Kaufmann Josef, 
Kopestyüski Kasimir, 
Krings Rudolf, 
Kowalski Vincenz, 
Kolcher Josefa, 
Kulakowska Magdalena, 

Den A. Juli 1860 die Maſſen: 
Kosel Ester, 
Kubik Anna, 
Köhler Elisabeth, 
Krauss Therese und Dominik, 
Kaufmann Feige Chaje, 
Kohmann Josef und Rosalie. (Crida.) 

Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Ver⸗ 
mögen, ſofern es zu einer der oben genannten Maſſen gehört, Forde— 
rungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Vertreter der 
Pflegebefohlenen, überdies aber auch die Schuldner des ehemaligen Der 
poſitenamtes des Lemberger Magiſtrates aufgefordert, an dem Tage, 
auf welchen die Verhandlung mit der betreffenden Maſſe beſtimmt iſt, 
Vormittag zwiſchen 9 und 12 Uhr in dem beim k. k. Landesgerichte 
zu dieſem Ende beſtimmten Kommiſſions-Zimmer zu erſcheinen und ihre 
bezüglichen Urkunden mitzubringen. Auch iſt dem Magiſtrate unbenom⸗ 
men, durch einen zu dieſem Akte zu bevollmächtigenden Beamten der 
Liquidirung beizuwehnen und allfällige Bemerkungen zu Protokoll zu 
geben. 

Lemberg, den 31. Mai 1860. 


(1055) Edikt. (1 


Nro. 3525. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Leo Niemirowski hiemit be⸗ 
kannt gegeben, daß Herr Eduard Zaklika gegen denſelben hiergerichts 
zur Zahl 2177-60 eine Klage wegen Zahlung von 699 fl. 30 kr. 
ö. W. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten hat. 

Indem zur Wahrung der Rechte des abweſenden Geklagten zum 
Kurator Herr Landes -Advokat Dr. Waygart mit Unterſtellung des 
Herrn Landes Advokaten Dr. Reger unterm 8. Mai 1860 3. 2177 


beſtellt worden tft, wird Herr Leo Niemirowski hievon mit dem ber: 

ſtändiget, dem beſagten Kurator feine Behelfe mitzutheilen oder aber 

einen anderen Sachwalter zu beſtellen, als foniten die hieraus entſte⸗ 

henden nachtheiligen Folgen er ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 
Przemysl, am 16. Mai 1860. 


(1060) Ed i r 2 (1) 

Niro. 961. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bireza wird 
bekannt gemacht, es ſei am 9. Jänner 1853 IIko Bullik zu Iskau sub 
HNro. 46 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung gejtorben, 
und es find feine Kinder Irena Witwe nach Czura, Maria, Johann, 
Katharina und Anna, aus dem Geſetze zu Erben berufen. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Maria Bullik unbekannt iſt, 
ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem un— 
ten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden um die Erbser— 
klärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit dem für die— 
ſelben aufgeſtellten Kurator Josef Henik abgehandelt werden würde. 

Bircza, am 25. März 1860. 


E d y Kt. 

Nr. 961. Z c. k. sadu powiatowego w Birezy ezyni sie wia- 
domo, Ze na dniu 9. stycznia 1853 zmart w Iskani pod Nr. domu 
46 Iko Bullik, ktörego dzieci Irena, wdown po Czurze, Marya, Jan, 
Katarzyna i Anna jako spadkobierey nastepstwem prawa powolani sa. 

A ze sadowi terazniejszy pobyt Maryi Bullik nie wiadomy jest, 
to wzywa sie takowa w przeciagu jedacgo roku od dnia nisej wy- 
razonego poczawszy w tutejszem sadzie sie zameldowad i swoje 
oswindezenie do spadku zb 56, inaczej pertraktacya 2 oSwiadezo- 
nemi sie spadkobiercami i kuratorem jej w osobie Jozefa Henik 
ukouczona bedzie, 

Bircza, dnia 25. marea 1860. 


(1056) G dift. (1) 


Nro. 3131. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem ab— 
weſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Casper Stefauski und 
den, dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Perſonen, 
welche bezuglich der fidejuſſoriſchen über Worobijöwka, Tarnopoler 
Kreiſes, haftenden Kauzion dato. 13. Mai 1783 irgend welche Ars 
ſprüche gehabt hatten, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Herr Josef Bilski wegen Löſchung der fide— 
juſſoriſchen auf Worobijöwka dom. 8. pag. 529. n. 1. on. haftenden 
Kauzion ddto, 13. Mai 1783 ſammt der dagegen erhobenen Manife⸗ 
Raiton ddto. 19. Mat 1786 aus dem Laſtenſtande der Güter Wo ro- 
bijawka bei dieſem k. k. Kreisgerichte unterm 19. Mat 1860 Zahl 3131 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der 
Termin auf den 17ten Juni 1860 um 10 Uhr Vormittags anberaumt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Hrn. Dr. Frühling mit Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Blumenfeld als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, den 23. Mai 1860. 


(1062) E diet. (0 


Nro. 1259. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sadagura 
wird bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1842 Nikolai Starczuk zu 
Oberszeroutz ab intestato geſtorben, zu deſſen Nachlaße feine Kinder 
Theodor Starczuk, Maria Starczuk verehelichte Ber, Michael Starczuk, 
Iwan Starczuk, Dmytro Starczuk und Nastasia Starezuk verehelichte 
Szawan konkurriren. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Michael Starezuk unbes 
kannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls mit den ſich angemeldeten 
Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Theodor Starezuk ab⸗ 
gehandelt werden würde. 

Sadagura, am 9. Mat 1856. 


(1067) Obwieszezenie. (1) 


Nr, 1117. Ze strony dyrekeyi galicyjskiego stanowego To- 
warzystwa kredytowego, obwieszeza sie niniejszem, ze na podstawie 
artykulu 63. ustaw kapitat 3646 zir. 12 kr. m. k. listami zasta- 
wnemi, 2 wiekszej sumy 4300 zir. m. k. na hypoteke döbr Buko- 
wiec w obwodzie Sanockim polozonych, z tego Towarzystwa wy- 
po2yezonej z dniem 1. lipca 1859 jeszeze pozostaly wraz z odset- 
kami i nalezytosciami podrzednemi, wlascicielom dabr tych wypo- 
wiedziany zostaje, 2 tym dodatkiem, azeby w przeciagu szeseiu 
miesiecy takowy pod rygorem egzekucyi, mianowieie licytacyi dobr 
hypotece podlegtych do kasy Towarzystwa byt ziozony, 

We Lwowie, dnia 24. maja 1860. 
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(1063) Edi E,t (1) 

Nro. 3261. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der nachſtehends benannten Bezugsberechtigten von Guts⸗ 
antheilen reſp. deren Zeſſionärs behufs Zuweiſung der mit den unten« 
geſetzteu Erläſſen der Bukowinaer Grundentlaſtungs-Landes⸗Kommiſſion 
für die betreffenden Gutsantheile ermittelteUrbarial-Entſchädigungs-Beträ⸗ 
ge diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den gedachten Gutsantheilen 
zuſteht, dann jene dritte Perſonen, welche Anſprüche auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital aus dem ihnen zuſtehenden Bezugsrechte zu erhalten glauben, 
aufgefordert, dieſe Anſprüche oder Forderungen bis zum 30. Auguſt 
1860 bei dieſem k. k. Landesgerichte unter genauer Angabe ihres Na— 
mens, Charakters und Aufenthaltsortes anzumelden, widrigens das 
Entlaſtungs⸗Kapital, inſoweit es den Hypothekargläubigern nicht zuge— 
wieſen wird, dem einſchreitenden faktiſchen Beſitzer reſp. deſſen Zeſſto⸗ 
när wird ausgefolgt werden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten 
bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe, und nur in Anſehung 
des ihnen zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs⸗Kapitals geltend zu 
machen. 4 


— — 


— . i » Entſchädi⸗ der 
82 Name des faktiſchen [Gutsantheil gungskapital n 
2 8 Beſttzers vonn Kommiſſion 

g l. ke. 

32610 Zoitza Zotta 20. vote Ispas et 
Czerniwezan, dann die ſehemals dem A. Oktober 
Minderjährigen Wasil] Michalaki 886 40 1858 
und Leontive Zotta Zotta Zahl 1153 
unter Vormundſchaft] gehörig G. E. L. K. 
der Erſteren und Johann 
Kouarowski als Zeſ— 
ſionär der Zoitza Czer- | 7 1) 
niwezan a * 

I 
3263| Johann Konarowski Kabestie 401 5 ftl. Septem⸗ 
Zeffionär des Emanuel |“ ber 1858 
Saweskul Zahl 1069 
G. E. L. * 
Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 21. April 1860. 
(1054) E di kt. h (i) 
Neo, 792. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Bircza wird bekannt 


gemacht, es feien die Eheleute Georg Ruzyta am 27. Auguſt 1831 
und Nastka Ruzyla am 18. Dezember 1857 zu Nowosielce kozickie 
ohne letztwilliger Anordnung geſtorben und aus dem Geſetze deren 
Söhne Thomas, Johann, Alexander, Demeter, Stefan, Michah, Bazyl, 
Anton und Bazyl zu Erben berufen. 500 1 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Michael Ruzyla unbekannt 
iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem 
unten gefegien Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs— 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel⸗ 


Anzeige ⸗Blatt. 
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Aois für Bauunlernehmer, Pauherrn und Peſitzer von 
ſchudhaſten Schindeldächern. 


denden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Thomas Ruth la 
abgehandelt werden würde. 613 0 
Bircza, am 1. Mai 1860. 


E d y KSt. 

Nr. 792. Z powintowego c. k. sadu w Birezy ozuajmia sie, 2e 
malzoukowie Jerzy dnia 27. sierpnia 1831, a Nastka Ruzyla dalia 
18. grudnia 1857 W Nowosielcach kozickich bez zustawienia osta- 
tniej woli oswiadezenia pomarli i tych dzieci Tomasz, Jan, Alexan- 
der. Dymytr, Stefan, Michat, Bazyli, Anton i Bazyli jako spadko- 
bierey prawnem nastepstwem powolani sa. 

Gdy miejsce pobytu Michatla Muzyly niewiadome jest, wiec 
zawzywa sie tegoz u jednym roku od dnia nizej postanowionego 
poczawszy W tutejszem sadzie sie oznajmic i oswiadezenie swoje 
do spadköw wniesé, inaczej pertraktacya masy 2 drugimi spadko- 
biercami i kuratorem w osobie Tomasza Ruzyly dla niego postano- 
wionym dokonczona zostanie, 22 

Bircza, duia 1. maja 1860. 


u 
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(1064) Sd te l (1) 

Nr. 32. Vom k. k. Bezirksamte in Boborodezany als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Aufnahme aller Verlaſſenſchafts⸗ 
akte in dem, dem k. k. Bezirksamte in Bohoredezany zugewieſenen 
Ortſchaften dem k. k. Notar Ladislaus Starzewski in Stanislau zuge⸗ 
wieſen wurde. n 1 . 

Bohorodezany, am 22. Februar 1860 


mal 


(619) Gitgtignd. Edift. ., | 050 
Nr. 82. Theophil Korostyüski, Sohn des geweſenen gr. kath. 


Pfarradminiſtrators Johann Korostyüskr zu Porzyczoe; Samborer 
Kreiſes, welcher ſich unbefugt im Jahre 1849 aus der Heimath ent- 
fernte und im Auslande verweilt, wind hiemit aufgeſordert, binnen 
Einem Jahre von dem Tage an, wo dieſes Edikt zum erſten Male in 
das Amtsblatt der Lemberger Zeitung eingeſchaltet worden iſt, zurück 
zukehren und ſich wegen der ihm zur Laſt fallenden unbefugten Aus» 
wanderung bei der Samborer k. k. Kreisbehörde zu rechtfertigen, mis 
drigens gegen ihn nach Vorſchrift des a. h. Auswanderungspatentes 
vom 24. März 1832 das weitere Verfahren eingeleitet werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, am 24. März 1860. 


E d y K t. 


Nr. 82. Wzywa sie niniejszem Teofila Korostyuskiego, syna 
bylego administratora paraſialnego w Porzyczu, w eyrkule Sambor- 
skim, Jana Korostyüskiege, ktören od roku 1849 bez zezwolenia 
zwierzchnosci za graniea przebywa, azeby w przeciagu roku od 
dnia pierwszego umieszezenia tego edyktu w gazecie Iwowskiej, 
wröcit i swoja nieprawna nieobecnose w eyrkule Samborskim uspra- 
wiedliwil, gdyz w przeciwuym razie podfug ustaw najwyZszego pa- 
tentu z dnia 24. marca 1832 przeciw niemu postapi sie. 

C. k. wladza obwodowa. 
Sambor, dnia 24. marea 1860. 
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Die k. k. ausſchl. privil. Brünn: Wiener Dachſteinpappe⸗ & Kunſtſchiefer⸗Fabrik des Leopold Schostal beehrt 
ſich hiermit zur Kenntniß zu bringen, daß ihr Bauführer Herr Wilhelm Schostal., der ſich gegenwärtig in Lemberg befin: 
det, alle Gattungen von Eindeckungen mit Dachſteinpappe fo wie auch das Ueberziehen alter ſchadhafter Schindeldächer & 
mit benanntem Material übernimmt, und beſtens, ſchnellſtens und billigſt ausführt. 8 

Für die Feuerſicherheit, Waſſerdichtheit und Dauerhaftigkeit der von oben genannter Fabrik mit ihrer Steinpappe X 
ausgeführten 1 wird jede 1 0 Garantie geleiſtet. 5 

Jede beliebige Auskunft wird ertheilt und Beſtellungen übernommen, täglich von 9 bis 12 und von 2 bi 5 
Gaſthof „zur Eifenbahn” im 2. Stock, Thür Nr. 11. 1 3a ı e Yaacn 


Dla przedsiebioreow budowli 1 wiascieieli starych uszkodzonych 
dachow gontowych. In m 


1 
C. k. wylacznie uprzyw. hernensko-wiedenska ſabryka tektury kamiennej i Sztueznego luplcu do 
pokrycia dachöw Leopolda Schostal ma zaszezyt oznajmié Szanownej Publicznusei, ze jej budowniezy, pan Wilhelm &% 
Schostal, zuajduje sie teraz we Lwowie, gdzie przyjmuje wszelkiego rodzaju pokrycia dachow Iektura ka- 
mienna, jak röwniez naprawe starych uszkodzonych dachöow gontowych rzeczonym materyalem, i jak najle- & 


2 piej, najspieszniej i najtaniej uskutecznia, i 

855 Przy ws2ystkich pokryciach ta tektura kamienna udziela rzeczona ſabryka wszelkiej mozliwej gwaranchl 
oo do ich bezpieezenstwa od ognia, nieprzemakaluesei i trwalosci. 

G 


a Udziela ‚sie zadanych wiadomosci i przyjmuje obstalunki codziennie od godziny 9. do 12. i od 2. do 5. w hotelu 
pod „koleja Zelazna“ na 2. piatrze drzwi Nr. 11. (1047—2) 
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